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m/'ttex 3/02 Fl/A//C7"/OWSß£K'i£/D(/WG

Fun/rt/one//e Sportbe/f/e/c/ung -
m/fveranfwort//'cft für den S/eg*
Mrad/ms /«df, Ö>r. Esc/Wer M6( MA/er, Cff

1/1/enn i/v/'r beute /'m Sp/fzensporf von S/eg reden, müssen w/'r g/e/cbze/'f/'g
von Sp/tzen/e/sfungen reden. 5p/'tzen/e/sfungen m erster ZV/i/e von Se/'te

der >Atb/eten aber aucb Sp/fzen/e/'sfungen von der /Water/'a/se/te her.

Menseben, d/'e Sp/"tzen/e/'stungen erbr/ngen müssen, geben sebr oft b/'s

ans i/m/t /brer Le/stungsmög/Zcb/ce/fen, manebma/ sogar etwas darüber/?
Desba/b müssen w/r uns beute, 4 Jahre nacb dem Tour de France Deba/re/,
d/'e Frage ste//en; «S/'nd beuf/'ge Sp/'tzen/e/stungen nur noeb m/t gez/e/tem
Dop/ng mög//'cb?»

Auch für den Materialhersteller stellt sich diese

Frage in Bezug auf die permanenten Entwick-

lungen in die Richtung noch schneller, noch

mehr leistungsunterstützend, noch kräftespa-

render. Gilt der Einsatz von moderneren Hilfs-

mittein schon bald als «Materialdoping» oder

kann es durch die Reglementierungen der ein-

zelnen Verbände und Organisationen weiterhin

kontrollierbar bleiben?

7. 1/1/as s/'/id 5p/fzen/e/stungen und
Wovon s/nd s/'e abbäng/g?
Der Begriff der Spitzenleistung lässt sich recht

einfach damit definieren: «In einer Disziplin,

möglichst mit einem Rekord, gewinnen!» Da-

gegen ist die Frage nach den relevanten Fakto-

ren viel komplexer und komplizierter. Nachfol-

gend ein Katalog von beeinflussenden Fakto-

ren, bezogen auf die Bekleidung:

* Geschwindigkeit:

Aerodynamik (Oberfläche), reduzierter

Luftwiderstand

Luftdurchlässigkeit

Stabilität, Standvermögen

Materialmischung, Materialrichtung

Schnitttechnik, Nähte, Ergonomie

Farbe

Durchhaltevermögen:

«kräftesparende» Textilien, Kompression

Thermoregulierung

Protection (UV-Schutz, Hygiene)

Leistung ist abhängig von der physischen
und psychischen Verfassung des Athleten, von

®ima, Umweltfaktoren (z.B. Belag), Beklei-

dung und Schuhe Material). Im Bereich der

*Afad> ewew For/r«g «« der 7. EM/M-

ZzZn'cA, 2/. März 2002

Bekleidung ist es erklärtes Ziel, durch bessere

Funktion soll die Leistungsfähigkeit über eine

bestimmte Zeitperiode erhöht werden.

2. l/l/as/sf Fun/rf/'on?
Heute spricht man von drei Funktionsgruppen;

den Physiologischen, den Ergonomischen und

den Schutz-Funktionen.

•Physiologische Funktion (Performance):

Luftwiderstand (Aerodynamik),

Wasserwiderstand (Hydrodynamik),

Thermoregulation, Kompression, Luft-

durchlässigkeit, Feuchtigkeitstransport,

Luftstabilität, etc.

•Ergonomische Funktion (Tragekomfort):

Dessin, Bewegungselastizität, Schnittge-

staltung, Griff, Thermoregulierung, etc.

•Schutzfunktion (Protection):

UV-Schutz, Schutz vor Bakterien,

Reflexion, Wetterschutz,

Thermoregulierung, Scheuerfestigkeit

Der Thermoregulierung kommt eine ganz

zentrale und bedeutende Rolle zu, da sie bei al-

len Funktionstypen aufgeführt wird. Im Hin-

blick auf eine möglichst ausgeglichene Lei-

stungsbilanz des menschlichen Körpers ist sie

mit Abstand die wichtigste Funktion, welche

durch ein perfekt aufeinander abgestimmtes

Bekleidungssystem optimal abgestimmt werden

kann. Dies gilt nicht nur für den Leistungs-

sport, sondern auch für Freizeit-, Arbeitsschutz-

und Corporate-Bekleidung. Ein aktuelles Bei-

spiel ist das Projekt «Sweat Management» der

Schweizer Armee, an welchem die Chr. Eschler

AG in Zusammenarbeit mit der GR und EMPA

mitgearbeitet hat.

Je nach Sportart und Umweltfaktoren wer-

den die verschiedensten Aufgaben an die Tex-

tilien gestellt, um die menschliche Leistungsbi-

lanz auszugleichen. Wichtig ist in diesem Zu-

sammenhang, dass die einzelnen Kleidungs-

stücke aufeinander abgestimmt sind; ein nach

dem «Zwiebelprinzip» mehrschichtiges Klei-

dungssystem, als Beispiel das EEC-System (Es-

chler-Ergonomic-Clothing-System).

•l. Innere Schicht:

Die Sportunterwäsche übernimmt die

wichtigste Aufgabe. Unmittelbar auf der

Haut muss sie den Schweiss vom Körper

weg an die nächste Schicht leiten.

•2. Mittlere Schicht:

Diese Schicht kann aus mehreren texti-

len Lagen bestehen und dient in erster

Linie der Isolation. Sie wird deshalb oft

auch als Wärmebekleidung bezeichnet.

•3. Äussere Schicht :

Die äussere Schicht soll den Sportler vor

den Elementen schützen, im Speziellen

vor Wind, Regen, Sonne und mech-

anischen Einflüssen.

3. ße/sp/e/e moderner ßennbe/de/'-

dung - l/l/ege zum S/eg
A/eue Ab/ahrtsanzüge der Schwe/zer

S/u Waf/"ona/-A4annschaft

Seit genau 25 Jahren entwickeln die Chr. Esch-

1er AG, Bühler/CH, und Descente/Japan ge-

meinsam die alpinen Rennanzüge für die

Schweizer Nationalmannschaft. In Nagano

1998 war es der unter dem Gesichtspunkt der

Aerodynamik konzipierte Dimplex-Anzug

(Oberflächeneinbuchtungen analog eines Golf-

balls). Auch in der Folgezeit konzentrierten

sich alle Entwicklungen auf «schnellere»

Rennanzüge. Auf das für die Saison 00/01 ent-

Fofex



FUW/Cr/OWSßf/CL £ / D ü W G m/'ffex 3/02

Atewwzmzwge i;o« TftcWer /7/

wickelte Speziallaminat wurde ein neuartiges

«Prägeverfahren» mit spezifisch definierten

S-förmigen Einbuchtungen appliziert. Der von

Eschler neu entwickelte Spiraleffekt «Votex»

war geboren. Er verspricht mehr Stabilität

durch reduzierte Vibrationen und sorgt damit

für erhöhte Sicherheit. Darüber wurde bereits

in «mittex» 109(2001)2, S. 15-16, ausführlich

berichtet.

8oc//eranzug
Diese Spezialentwicklung musste angegangen

werden, als die eher unästhetischen «Fischhäu-

te», eine elastische Kettwirkware mit Polyuhre-

than beschichtet, 1997 von der Rodelbahn ver-

bannt wurden. Entsprechend war die Suche

nach einem geeigneten, möglichst gleich aero-

dynamischen Material. Diese Neuentwicklung

baut auf einem 3-Lagen-Laminat auf, mit ei-

nem hochelastischen, extrem feinen Micro-Po-

lyester Ober- und Unterstoff und einer PU-Mem-

brane dazwischen. Diese Ware ist Transfer be-

druckbar und trotzdem absolut luftdurchlässig,

elastisch und aerodynamisch. Windtunneltests

bei BMW haben gezeigt, dass dieses Material

praktisch die gleichen Luftwiderstandswerte hat

wie die PU beschichtete Ware der vergangenen

Jahre. Die Erfolge von Adidas mit diesem Mate-

rial, auch wieder bei den Olympischen Winter-

spielen von Salt Lake City, sprechen für sich

und das neue Produkt.

X-F/at - die neue Dimension im l/l/eff-

kamp/sc/ii/v/mmen
Eine weitere Neuheit, welche der Öffentlichkeit

anlässlich der Sommerolympiade in Sydney

vorgestellt wurde, ist X-Flat, eine extrem leich-

te, und trotzdem blickdichte, hochelastische

und äusserst hydrodynamische Ware, gefertigt

aus Polyester Micro-Filament-Garnen und ei-

nem 20 den Lycra Faden. Die Problematik dabei

war hier die Chlorbeständigkeit des elastischen

Fadens Lycra, damit das Textil im Wasser seine

Struktur bewahrt und nicht plötzlich auseinan-

der fällt. Gleichzeitig hat Descente eine speziel-

le Nähtechnik entwickelt, um einen möglichen

«Wasserstau» zu verhindern, sowie durch ein

spezielles Druckverfahren eine Art Fischschup-

pe zu simulieren.

D//WP7FX - in der Le/c/ifaf/i/eüTr ein Fr-

fo/gs/ronzept iron A/i7re

Im Skisport wurde, wie vorhin erwähnt, das

«Golfball-Prinzip», obwohl erfolgreich getes-

tet, von den Athleten nicht akzeptiert. Doch

wurde genau diese Idee von der Firma Nike vor

zwei Jahren mit der Chr. Eschler AG wieder auf-

genommen und für alle Laufdisziplinen bis

400 m weiterentwickelt. Dieses neue Material,

ein wohl gehütetes Geheimnis, kam während den

Olympischen Spielen in Sydney zum ersten Mal

zum Einsatz. Es wurde für die Leichtathletik ein

völlig neuartiger «Ganzkörperanzug» ent-

wickelt, bestehend aus 2 Grundqualitäten, einer

einflächigen Ware und einem Zweilagen-Lami-

nat aus unserer bekannten DIMPLEX Qualität.

Die Athleten sahen entsprechend ungewohnt

aus. Doch die grossen Erfolge von Kathy Free-

man und Marion Jones liessen den Sport und

die Frage, ob hier Astronauten oder Marsmen-

sehen herumspringen, rasch vergessen.

Ich muss aber trotz Stolz auf viele Erfolge

klar darauf hinweisen, dass das beste Material

nur soviel wert ist, wie der Athlet seine physi-

sehen aber auch psychischen Fähigkeiten ein-

setzen kann. Entsprechende Entwicklung in

Richtung «Wohlbefinden» und «Mentale Un-

terstützung», eingebaut in der Bekleidung, ist

im Hause Eschler in vollem Gange - denn:

«Der Sieg beginnt bekanntlich im Kopf!»

/./"ferafur:

/// TVtewey T&cWer-Afeferi«//zïr Ate«»-

«»zzïge

«iro/fer» 700 (2002)2, 5Ä 75-70

Der l/orsfand c/er S1/7"

begrüssf fo/genc/e
neuen M/fg//ec/er une/

Gönner:

/?o//e Serge, 8405 l/V/nferfAiur
Spae/rßeaf, 7784 Courtep/n

1/1/8 l/l/efaerei fluss/Tcon /\G
8332 fiuss/'fcon

Dra/ifgetvebe - ein
spez/e//es Einsatz-

geb/et für Proye/et/7-

ivebmascb/nen von
Su/zer 7ext/7
Die Herstellung von Geweben aus Metall-Dräh-

ten stellt, aufgrund der geforderten Präzision

und Reproduzierbarkeit sowie den spezifischen

Eigenschaften dieser Werkstoffe, an die Webma-

schinen sehr hohe Ansprüche. Die Projektilweb-

maschine P7D, die von Sulzer Textil in einer

Spezialausführung für die Herstellung von

Drahtgeweben gebaut wird, steht in Arbeitsbrei-

ten bis 220 cm zur Verfügung. Drähte mit bis zu

0,4 mm Durchmesser können zu erstklassigen

Geweben in verschiedenen Breiten verarbeitet

werden. Oft wird in mehreren Bahnen, die mit

Trennleistlegern voneinander separiert werden,

produziert. Die einzigartige Kantenqualität, die

mit diesen Einlegern erreicht wird, bietet be-

deutsame Vorteile bei Verwendungen, die keine

scharfen Gewebekanten zulassen. Drahtgewebe

können auf Projektilwebmaschinen von Sulzer

Textil mit einer glatten, stabilen Einlegekante

produziert werden.

/>rod«27e?7 ««//Vo/teM/zfeè-
masefowe« FO« Awfeer 7fer/z7

Rec/a/ct/onssch/uss He/t

4/2002;

70. Zun/2002
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